
Markstrang

formiert, seiner schöpferischen 
Fähigkeiten beraubt ist und zum Ob­
jekt der Monopolbourgeoisie degra­
diert wurde, ohne daß ihm diese poli­
tisch-ideologische Entpersönlichung 
und Unterwerfung bewußt wird.
Im Mittelpunkt der M. stehen die ver­
schiedensten Spielarten des Anti­
kommunismus, von den traditionell 
plump-aggressiven bis zu den verfei­
nerten „subtilen“ Formen. Davon 
werden scheinpositive bzw. schein­
negative Leitbilder abgeleitet, z. B. 
, ,freiheitlich-pluralistische Ordnung4 ‘ 
auf der einen und „Totalitarismus“ 
auf der anderen Seite. Die bedeutend­
sten Mittler der Manipulierung sind 
Schule (z. B. „Sozialkunde“ und Ge­
schichte), Fernseh- und Hörfunk, die 
monopolistische Massenpresse sowie 
die Kirchen und Sekten. Rechts- und 
„links“ revisionistische Ideologie-Ele­
mente bedeuten keine Durchbre­
chung der M., sondern ihre quasimar­
xistische Absicherung.
Die M. ist, wie die politisch-ideologi­
sche Diversion, Bestandteil der psy­
chologischen Kriegführung des Im­
perialismus und bezweckt u. a. Bür­
ger imperialistischer Länder bei 
„Ostkontakten“, auch ohne deren 
Willen, zu Trägern der politisch- 
ideologischen Diversion zu machen.
In der Kriminalistik birgt die undif­
ferenzierte Verwendung des Begriffs 
der M. bei der Aufklärung mancher 
Straftaten (z. B. bei Sexualdelikten) 
die Gefahr in sich, daß konkrete, tat­
bestandsmäßig zu beweisende Hand­
lungen des Täters in unzulässiger 
Weise umschrieben werden. Eine ge­
wisse Berechtigung hat der Begriff 
der M. bei -> Finanzdelikten, weil er 
— in Abgrenzung von klassischen 
Fälschungen und Verfälschungen — 
auf diejenigen Tatmethoden aufmerk­
sam macht, für die das Täuschen 
über die sachlichen, den Finanzie­
rungsmechanismus auslösenden Vor­
aussetzungen typisch ist, so daß im

Ergebnis Zahlen in die Rechnungs­
führung und Statistik einfließen, die 
den äußeren Eindruck sachlicher 
Richtigkeit erwecken und daher 
keiner direkten Fälschung oder Ver­
fälschung mehr unterworfen werden 
brauchen. Die Täuschung und Irr­
tumserregung durch die Verwendung 
äußerlich scheinbar völlig den Prinzi­
pien der Ordnungsmäßigkeit ent­
sprechenden —► Beige und sonstiger 
Unterlagen erschweren die -> Auf­
deckung von Finanzdelikten häufig 
in solch einem Grad, daß es selbst 
spezialisierten Kontrollorganen teil­
weise nur schwer möglich ist, kri­
minelle Handlungen zu erkennen. 
Vielfach gelingt es erst durch das 
Zusammenfügen und Inbeziehung­
setzen der materiellen und finanziellen 
Abläufe, auf der Basis der ihnen ent­
sprechenden Unterlagen, An­
haltspunkte für Finanzdelikte zu fin­
den.
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Masochismus: Form der sexuellen 
Perversion. Sexuelle Lusterzeugung 
und Befriedigung durch die Erdul­
dung von Schmerzen, Mißhandlun­
gen und Brutalitäten. Die sexuelle 
Erregung kann auch durch das 
Erdulden von Demütigungen sowie 
Beschmutzung mit Unrat, Kot, Urin 
und anderen ekelerregenden Materia­
lien ausgelöst werden.
Bei der kriminalistischen Unter­
suchung von Sexualverbrechen, Kör­
perverletzungen und anderen Roh­
heitsdelikten ist stets auf Umstände 
zu achten, die auf eine derartige se­
xuelle Trieb ab weichung hinweisen. 
Bei nichterklärbaren Verletzungen ist 
die Zusammenarbeit mit der Ge­
richtsmedizin erforderlich. Da ma­
sochistisch veranlagte Personen die 
Lusterzeugung oft durch ent-
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